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Das Miasmen-Paket 

Joachim-F. Grätz 
    
    

Drei einzigartige hoch-karätige Bücher zur miasmatischen  
Weiterbildung für angehende und erfahrene Homöotherapeuten 
 
•  Sanfte Medizin – Die Heilkunst des Wassermannzeitalters 
      Ursachen, Wirkung und Heilung der chronischen Miasmen 

 

•  Klassische Homöopathie für die junge Familie (2 Bände) 
 

    - Band 1:  Grundlagen und Praxis der anti-miasmatischen   

 Behandlung 

    - Band 2: Anti-miasmatische Fallbeispiele aus der Praxis  
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2.9 Polyhydramnion 
2.10 Komplikation während der Schwangerschaft durch Pleuropneumonie 
 

3. Säuglings- und Kleinkindbetreuung 

3.1 BNS-Krämpfe  (West-Syndrom) 
3.2 Lungenentzündung - Mykoplasmenpneumonie 
3.3 Komplikation bei Windpocken 
3.4 Neigung zu hochfieberhaften Infekten bei Kind mit schwerstem Herzfehler 
3.5 Todesängste 
3.6 Lebersarkoidose 
3.7 Chorea nach MMR-Impfung 
3.8 Vitamin-D-Schaden - “Birnenschädel” 
3.9 Paukenröhrchen 
3.10 Kopfverletzung durch Hirschgeweih 
 

4. Die junge Familie 

4.1 Vergleich des Verlaufs zweier akuter spastischer Bronchitiden 
4.2 Epilepsie nach Unterdrückung 
4.3 Chronische Bronchitis - verschleppte Lungenentzündung 
4.4 Arthrose des Schultergelenkes 
4.5 Maligne Dysmenorrhoe 
4.6 Hereditäres Antikörper-Mangelsyndrom 
4.7 Halbjährlich rezidivierende Psychose 
4.8 Zystischer Tumor eines Eierstocks 



Klassische Homöopathie für die junge Familie –  

Kinderwunsch, Schwangerschaftsbegleitung und Geburt, Kleinkindbetreuung, 
Entwicklungsstörungen und Behinderungen, natürliche Entwicklung 
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5. Die ältere Generation 

5.1 Chronische Schlaflosigkeit 
5.2 Chronische Polyarthritis 
5.3 Morbus Alzheimer 
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